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Einleitung 
Die folgenden Informationen zeigen exemplarisch, wie die Einreichung und Übermittlung des 
Antrags inklusive sämtlicher Anhänge einschließlich des CO2-Differenzvertrags (CCfD) über das 
Portal „easy-Online“ durchgeführt werden sollte. 

Am Ende werden zusätzlich Hinweise zur postalischen Einreichung des Nachweises über eine 
Sicherheit nach Nummer 8.2(e)(v) FRL CCfD gegeben.  

In Vorbereitung für die finale Einreichung der Endfassung des Antrags sind zunächst die Anhänge 
des Antrags vorzubereiten (siehe Checkliste in Anhang 3 des Förderaufrufs): 

• ausgefüllte Vorhabenbeschreibung (Formblatt Vorhabenbeschreibung), 
• ausgefülltes quantitatives Abfragedokument inkl. Finanzierungsplan, 
• für den Bonitätsnachweis gemäß Nummer 8.2(e)(iii) FRL CCfD: 

− durch einen Sachverständigen bestätigte Jahresabschlüsse der letzten beiden 
Geschäftsjahre vor Antragstellung in dem Umfang, wie sie nach dem 
Handelsgesetzbuch aufzustellen sind;  

− sofern für das letzte abgeschlossene Geschäftsjahr vor Antragstellung lediglich ein 
vorläufiger Jahresabschluss vorliegt, ist dieser einzureichen; 

− bei Konsortien sind die Bonitätsnachweise für jedes Konsortialmitglied 
einzureichen; 

− sofern noch keine zwei Jahresabschlüsse existieren, weil es sich um ein junges 
Unternehmen oder eine Neugründung handelt, ist ein Wirtschaftsplan (inkl. 
Umsatz- und Liquiditätsplan) einzureichen, 

− die Erklärung zum „Ausschluss Status Unternehmen in Schwierigkeiten und 
Rückforderungsanordnung der EU-Kommission“ (vgl. FA CCfD 2026; CCfD-
GV2026_Erklärung-Unternehmen-in-Schwierigkeiten.docx) für jedes 
Konsortialmitglied 

• Fragebogen zur Identifizierung der wirtschaftlich Berechtigten (bei Konsortien ist der 
Fragebogen zur Identifizierung der wirtschaftlich Berechtigten für jedes 
Konsortialmitglied einzureichen), 

• digitale Fassung des mit dem dynamischen PDF ausgefüllten CO2-Differenzvertrags mit 
eingescannter Unterschrift (zur Klarstellung: der ausgefüllte CO2-Differenzvertrag 
besteht aus dem von der Bewilligungsbehörde zur Verfügung gestellten CO2-
Differenzvertrag ohne Ergänzungen sowie aus den durch das dynamische PDF (CCfD-
GV2026_Vertragsanhänge-und-Ergänzungen.pdf) generierten und ausgefüllten 
Bestandteilen des CO2-Differenzvertrags), 

• digitale Kopie des Nachweises über eine Sicherheit i.S.v. Nummer 8.2(e)(v) FRL CCfD (im 
Dokument CCfD-GV2026_ Merkblatt-und-Vorlagen-Beantragung-Sicherheit.docx sind 
zusätzlich zu weiteren Hinweisen Formularvorlagen enthalten, die entsprechend 
verwendet werden können), 

• nur, sofern für das Vorhaben erforderlich: 
− Nachweise bezüglich der energetischen Nutzung von Biomasse, 
− Nachweise bezüglich der Nutzung von Erdgas, 
− Nachweise bezüglich der Nutzung der umweltschädlichsten fossilen Brennstoffe, 
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− Nachweise bezüglich des Einsatzes von Industriedampf und bezüglich der 
Liefermöglichkeiten von Industriedampf an mindestens drei unterschiedliche 
Dritte, 

− im Falle eines Konsortiums der Nachweis über Bevollmächtigung des 
Konsortialführers (Vollmachtserklärung),  

− sofern im Betrieb des Antragstellers kein Betriebsrat besteht und der Antragsteller 
nicht tarifgebunden ist, ein tragfähiges Konzept zum Standorterhalt i.S.v. 
Nummer 8.2(e)(xix) Satz 1 FRL CCfD. Bei Konsortien ist für jedes 
Konsortialmitglied unter den genannten Bedingungen ein tragfähiges Konzept zum 
Standorterhalt einzureichen. (Die Vorlage CCfD-GV2026_Standortkonzept kann 
dafür genutzt werden.) 

− sofern der Antragsteller nicht selbst Eigentümer dieser Anlagen ist, eine 
Verpflichtungserklärung des Eigentümers der geförderten Anlagen oder 
konventionellen Referenzanlagen oder entsprechende Erklärung oder 
Vereinbarung, 

− bei Konsortien ist für jedes Konsortialmitglied das dynamische PDF CCfD-
GV2026_Datenabfrage-Konsortialmitglieder auszufüllen.  
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A. Allgemeine Hinweise 
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich mit der Antragsmaske vertraut zu machen. Es besteht jederzeit die 
Möglichkeit die Eingabe als Entwurf zwischenzuspeichern (XML). Der Entwurf kann im Weiteren 
wieder aufgegriffen und die Bearbeitung fortgesetzt werden. 

Bitte beachten Sie, dass es in easy-Online verschiedene Arten von Abfragen gibt: 

• Textfelder, 
• Bestätigungsfelder, 
• Hinweisfelder, 
• Zahlenfelder, 
• etc. 

Abfragen, die mit einem * versehen sind, sind Pflichtfelder und müssen zwingend bearbeitet 
werden. Nehmen Sie regelmäßig Zwischenspeicherungen der Daten vor. 

Die Links führen teilweise zu PDF-Dokumenten, die aus größeren Datenmengen bestehen können. 

Bitte öffnen Sie auszufüllende PDF-Dokumente mit der Desktop-Version des Adobe Acrobat 
Readers (Rechtsklick, über „Ziel speichern unter“ oder “bei Microsoft Edge „Link speichern unter“ 
lokal abspeichern, mit Adobe Acrobat Reader öffnen), um die vollständige Funktionalität zu 
gewährleisten. 

Im unteren Meldungsbereich können Fehlermeldungen auftauchen, die behoben werden müssen, 
da eine weitere Bearbeitung sonst nicht möglich ist.  

Nach Behebung des Fehlers aktualisieren Sie die Seite bitte durch Drücken der Taste F5. 

Fragen während der Antragsphase stellen Sie gern an: fragen@co2-differenzvertraege.info.  
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C. Schematische Darstellung 
Es folgt eine schematische Darstellung zur finalen Antragseinreichung und zur Einreichung des 
CO2-Differenzvertrags. 

Hinweis:  

Das Antragsformular ist wahlweise  

1. händisch zu unterschreiben  
(Variante 1) 

  

Oder 
und dann nachträglich als Anhang bei easy-
Online hochzuladen. 

2. qualifiziert elektronisch zu signieren 
(Variante 2)  

 

Oder   

3. per TAN-Verfahren freizugeben 
(Variante 3). 
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D. Hinweise zur postalischen Einreichung 

Unterlage, die auf dem Postweg einzureichen ist: 

 

• Nachweis über eine Sicherheit nach Nummer 8.2(e)(v) FRL CCfD im Original. 

 

(Nur) der Nachweis über eine Sicherheit ist zusätzlich zur Einreichung einer digitalen Kopie über 
das Portal „easy-Online“ im Original spätestens innerhalb einer Woche nach Ablauf der materiellen 
Ausschlussfrist in Schriftform an den Projektträger Jülich in der Funktion als Verwaltungshelfer 
der Bewilligungsbehörde zu versenden. Die Versandadresse lautet: 

Projektträger Jülich 
Fachbereich ESN 7 
Postfach 61 02 47 
10923 Berlin 

Das Adressfeld ist mit dem Zusatz „Persönlich/Vertraulich“ zu kennzeichnen.  

 

Alternativ kann eine persönliche Abgabe erfolgen (Besucheranschrift: Projektträger Jülich, 
Lützowstr. 109, 10785 Berlin; Geschäftszeiten: Montag bis Freitag, 9-17 Uhr). Der Nachweis über 
die Sicherheit ist in diesem Fall in einem verschlossenen Umschlag zu übergeben, der als 
„Persönlich/Vertraulich“ gekennzeichnet ist.  

Hinsichtlich der Schriftform gelten die Anforderungen des § 126 Abs. 1 BGB (handschriftliche oder 
notariell beglaubigte Unterzeichnung) oder § 126 Abs. 4 BGB (notarielle Beurkundung). Zur 
Klarstellung: § 350 HGB findet keine Anwendung. 


